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Dass Autofahren mehr als nur
Fortbewegung von einem Punkt
zum andern ist, können nurjene
nachvollziehen, die noch wirklich

Spass am Auto haben. Allerdings

wird es für «richtige»
Autofahrer immer schwieriger,
ihr Hobby voll auszukosten. Das

ganze Land ist übersät mit
Geschwindigkeitsbeschränkungen.
Selbst vor Tempo 30 schrecken

einige Gemeinden nicht zurück
und stellen zu allem Übel
entweder grosse Blumenkübel in
den Weg oder lassen den bis an-
hin tadellosen Strassenbelag mit
hinterlistigen Schwellen
ausstatten, so dass eine zügige Fahrt
oft unmöglich ist. Dazu kommt
die horrende Zahl von Lichtanlagen,

die unglücklicherweise
immer dem eiligen Autofahrer
rotes Licht zeigen. Da kann
einem der Spass am Autofahren
wirklich vergehen. Kein Wunder,

dass so mancher vor lauter
Arger über die «verlorene Freiheit»

versucht, die Hindernisse
aus dem Weg zu räumen. Doch
auch hier haben sich die Auto-
gegner etwas einfallen lassen.
Also Vorsicht in der Nähe dieser
Verkehrshindernisse — dies gilt
besonders für Cabrio-Fahrer.

(Titelbild:Johannes Borer)

Hans H. Schnetzler:

Mit halbleerer Grappaflasche
auf die Jagd
Papier ist geduldig. Doch es gibt ein Material, das die
Geduld von Papier übertrifft: die Autoaufkleber mit
ihren unglaublichen «Weisheiten». Einer dieser
Aufkleber steht gegenwärtig im Tessin hoch im Kurs. Unter

dem Motto «Ohne Jäger kein Wild» bekämpfen
diese die «Initiative gegen die Niederjagd» vom 16.
Februar. Dabei stehtjetzt schon fest: Auch Nichttessiner
leben gefährlich. (Seite 12)

Andre Baur:

Was ist ein rechter Flügel?
Wem Kultur etwas bedeutet oder wer gar mit dem
Gedanken spielt, sein Wissen einmal einer breiten
Öffentlichkeit bekanntzumachen, sollte den Kulturtest
'92 aufkeinen Fall verpassen. Aber auch derjenige, der
bei Seifenoper eher an einen Waschsalon denkt, kann
von diesem Test profitieren und braucht sich um seine
kulturelle Zukunft nicht zu sorgen. (Seite 30)

Fritz Herdi:
«Es ist normal, verrückt zu sein»
Wussten Sie schon, dass der Mensch sechs Tage in der
Woche für sein Auto arbeitet und es am siebten Tag
wäscht? Oder dass Fussgängerstreifen wie russisches
Roulette sind? Diese Sprüche stammen aus Otto
WIckis Werk «Neue Bauernregeln und Sentenzen für
Ärzte und Gesunde». Weitere Kostproben von Wickis
Humor, der es nicht bös meint, es aber dennoch recht
deutlich sagt, finden Sie auf Seite 37.
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